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„Menschenkette in Lich: Ein Zeichen für
Demokratie und Vielfalt“

Am 26.08.2024 demonstrieren Licher Bürger mit einer
Menschenkette für Demokratie, Toleranz und ein

respektvolles Miteinander.

Am Sonntagnachmittag versammelten sich in Lich fast 200
Menschen auf dem Marktplatz, um ein starkes Zeichen für
Demokratie, Vielfalt und Toleranz zu setzen. Angeführt von
einem beeindruckenden Gesang, der mit den Worten „We are
the world“ endete, bildeten die Teilnehmer eine Menschenkette
rund um den Rathausbrunnen und bewegten sich in die
Unterstadt und Oberstadt. Diese Aktion wurde vom
Aktionsbündnis „Lich Steht auf! Die Würde des Menschen ist
unantastbar“ ins Leben gerufen, um die Werte der
Menschlichkeit zu fördern und die Würde jedes Einzelnen zu
betonen.

Der Tag wurde bewusst am Ende der Sommerferien gewählt, um
ein klares Signal zum Schulstart zu senden, dass die
Gemeinschaft zusammenhält. Pfarrer Lutz Neumeier, der für die
evangelische Kirchengemeinde Lich-Nord und Nieder-Bessingen
zuständig ist, sprach in seinen Eröffnungs Worten von der
Bedeutung des Mitgefühls und der Unterstützung untereinander.
„Ja, wir gehören zusammen. Immer dann, wenn wir alle
aufeinander aufpassen,“ betonte er und drückte damit den
Wunsch nach einem respektvollen Miteinander aus.

Wichtige Botschaften im Zeichen der
Menschenwürde



Bürgermeister Dr. Julien Neubert würdigte die Initiative und
dankte allen Teilnehmenden für ihr Engagement. In seiner
Ansprache erinnerte er an die bevorstehenden Landtagswahlen
in Thüringen, wo Prognosen auf einen möglichen Sieg
rechtsextremer Parteien hinweisen. Neubert sprach ebenfalls
das tragische Massaker von Solingen an und definierte das
aktuelle Geschehen als einen Appell an die Menschenwürde:
„Wir dürfen nicht zulassen, dass die Würde mit dem Messer
niedergerissen wird.“ Diese Worte verdeutlichen, wie wichtig es
ist, für die Menschenrechte und gegen Extremismus
einzustehen.

Ulla Limberger, eine Sprecherin des Aktionsbündnisses, reinte
die Anwesenden zu einem gemeinsamen Singen an. Der
Kultsong „We are the World“, der vor fast vier Jahrzehnten für
eine humanitäre Sache ins Leben gerufen wurde, symbolisierte
den Zusammenhalt und die Hoffnung in schwierigen Zeiten. „Wir
möchten ein Lächeln in die Welt senden,“ sagte sie. Banner und
Plakate in der gesamten Stadt trugen zur freundlichen
Atmosphäre bei und ermutigten die Menschen, sich politisch zu
engagieren und gemeinsame Wege zu finden.

Die Menschenkette begann mit einem Zug, der von Neubert
angeführt wurde und sich durch die Straßen von Lich
schlängelte. Demonstranten trugen Regenbogenfarben und
Buttons mit Aufschriften wie „Lich steht auf – die Würde des
Menschen ist unantastbar.“ Auf Transparenten waren wichtige
Botschaften zu lesen, die die Kernanliegen der Bewegung
unterstrichen, wie „Für Solidarität und Respekt“ und „Lieber
bunt als braun.“ Auf diese Weise wird nicht nur ein klares
Bekenntnis zur Demokratie abgelegt, sondern auch der Wunsch
nach einer bunten und vielfältigen Gesellschaft artikuliert.

Ein gemeinsames Zeichen für eine lebendige Demokratie und
Integration wurde durch diese Veranstaltung in Lich gesetzt, die
von großen Emotionen und der positiven Energie der
Teilnehmenden geprägt war. Alle Generationen waren vertreten,
was zeigt, dass der Wille zur Gleichheit und der Wunsch nach



einer friedlichen Gemeinschaft generationenübergreifend teilt
wird.

Ein eindrucksvolles Zeichen für Toleranz

Diese Menschenkette stellt nicht nur eine Antwort auf aktuelle
politische Herausforderungen dar, sondern verdeutlicht auch,
dass sich die Menschen in Lich aktiv für eine Gesellschaft
einsetzen, in der Respekt und Menschlichkeit an oberster Stelle
stehen. In Zeiten, in denen die Spaltung der Gesellschaft
sichtbar ist, wird die Initiative in Lich zu einem beispielhaften
Modell für andere Gemeinden. Durch den unermüdlichen Einsatz
der Bürger zeigt sich, wie viel Kraft in der Gemeinschaft steckt,
wenn Menschen zusammenstehen und sich für die Werte der
Demokratie starkmachen.

Der geplante Protest in Lich ist Teil eines größeren Trends in
Deutschland, wo Bürgerinnen und Bürger aktiv für Demokratie
und gegen Extremismus eintreten. Der Anstieg rechtsextremer
Gruppierungen und ihrer Wahlchancen hat in den letzten Jahren
Besorgnis ausgelöst. Beispiele aus anderen Städten, die
ähnliche Proteste veranstaltet haben, zeigen, dass die
Zivilgesellschaft oft stärker ist, wenn es darum geht, für Vielfalt
und Toleranz einzutreten. Aktionen wie diese Menschenkette
setzen ein Zeichen für ein gemeinschaftliches Engagement und
können einen bedeutenden Einfluss auf das gesellschaftliche
Klima ausüben.

In Lich ist die Bedeutung von sozialen Initiativen evident, die
sich gegen Diskriminierung und für ein respektvolles
Miteinander einsetzen. Solche Akte des Protests sind nicht nur
darauf ausgerichtet, ein unmittelbares Zeichen zu setzen,
sondern auch um langfristig eine Kultur der Toleranz zu
etablieren. Kampagnen und Bewegungen, die ähnliche Ziele
verfolgen, zeigen, dass Bürgerengagement entscheidend für den
Erhalt von Demokratie und Menschenrechten ist.

Engagement für Demokratie in Deutschland



Die Ereignisse in Lich reflektieren einen breiteren
gesellschaftlichen Diskurs über Toleranz und Menschenrechte in
Deutschland. In den vergangenen Jahren gab es immer wieder
Demonstrationen und Aktionen gegen Rechtsextremismus,
insbesondere im Hinblick auf bevorstehende Wahlen. Der
Rechtsruck, der in verschiedenen Bundesländern festzustellen
ist, hat dazu geführt, dass viele Gesellschaftsgruppen aktiv
werden und sich für eine offene und diverse Gesellschaft
einsetzen.

Beispiele aus anderen Städten, wie dem Aufstand in Chemnitz
oder den vielen Protesten im Wahljahr 2021, verdeutlichen, dass
das öffentliche Engagement ansteigt, wenn politische
Tendenzen bedrohlich erscheinen. Bürgerinitiativen und NGOs
spielen eine Schlüsselrolle bei der Mobilisierung und
Organisation von Veranstaltungen, die das Bewusstsein für die
Bedeutung von Demokratie und Menschenwürde schärfen.

Aktuelle Statistiken zu Rechtsextremismus
und Zivilgesellschaft

Statistiken zeigen, dass der Rechtsextremismus in Deutschland
weiterhin eine Herausforderung darstellt. Laut dem Bericht des
Bundesamtes für Verfassungsschutz aus dem Jahr 2023, stieg
die Zahl der rechtsextremen Straftaten im Vergleich zum Vorjahr
um etwa 10%. Gleichzeitig zeigen Umfragen, dass das Interesse
an demokratischem Engagement wächst; etwa 63% der
Befragten gaben an, an politischen Protesten teilzunehmen oder
sich in Initiativen zu engagieren.

Auch die Unterstützung für Organisationen, die sich für
Menschenrechte und Vielfalt einsetzen, nimmt zu. Eine Umfrage
des Pew Research Centers ergab, dass 70% der deutschen
Bevölkerung der Meinung sind, dass gesellschaftlicher
Zusammenhalt wichtiger ist als in der Vergangenheit. Diese
Statistiken reflektieren die Dringlichkeit und Notwendigkeit, sich
gegen Extremismus zu positionieren und eine inklusive



Gesellschaft zu fördern, die auf gemeinsamen Werten basiert.
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